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wickelũg willẽ ð woꝛt nit verdůckelt .vñj
vnuerſtentlichbeleib . ſoiſt ʒewiſſen 95

Son der nehorſam criſtt :
Diſexxxiiij . figur. gehöꝛt nach ð fi⸗

gur der beſchneidug ʒu einer bedeutũg
dʒ vnſer herr nit aln die ſacramentð
alten ee genomen .vñ in ſeiner ge
heiliget. ſunð er hat auch die volkome⸗

nen ſacrament der newẽ ee. die er auff⸗
geſetʒ hat in eigner perſon. wöllẽ nemẽ

vñ heiligẽ .nit dʒ er durch den tauff. als
wir . wider gepoꝛn vnd geheiliget würd .

ſunð dʒ die waſſer von ym geweiht ge⸗
heiliget .vñ ð kinð gottes. durch meinũg
des vaters vñ des ſuns vñ des heiligen
geiſtes ſchwanger wůrdẽe .

Derxxij . gegenwurff . ( Der. der

7 vñ geber des geſetʒes iſt geweſen .
der hat ſich dem geſetʒ Cdʒ er den kne

chtẽ gegebẽ het d vntterwoꝛffen. vnnd

hat es auff das volkumenſt vñ höhſt ge
haltẽ .vñ iſt doch võ dẽ vbertretern des
ſelbẽ geſetʒs ein vbertreter vñ ein haid
gehalten vñ genennet woꝛdẽ . Vñ di
ſer gechenwurff hat ʒwen artickel . Der
erſt .iſt wie ſich vnſer herr . dem groben
hertẽ iüdiſchẽ geſetʒ vntterwoꝛffẽ hat .

dj Er der geber vñ das end des al
Pcẽ iũdiſchẽ geſetʒes .vñ ein herr

aller geſetʒ was. der hat ſich dem geſetʒ
ſeiner knecht vntterwoꝛffen . So di⸗
ſer gegẽwurff die gemein groſſẽ tugẽt
ð gehoꝛſamkeitantrifft . die nach ð mey
nůg ſãt gregoꝛij. ein muter vñ behůtte⸗
rin aller tugẽt iſt cdarumb wolt ſie vn⸗

ſer herr in ſunðheit mit woꝛtẽ erheben.
vñ in ſeinẽ heiligẽ lebẽ mit dẽ wercken

beweiſen. vñ vns ʒu einẽ ebẽbild ʒeigẽ .
dʒ in ym ſouil ſcheynberer iſt . ſouil ſein

perſon höher vñ wirdiger iſt O dʒ denn

diſer gegẽwurff vñj verkůrtʒũg .vñ ver⸗

dʒ buch auß dẽdiß geʒogẽ iſt, ſetʒt ein

glechnusoð x. võ dẽ geſetʒdʒgott der
herr dẽ iͤdiſchen volk durch moyſen ge
geben hat . durch die bewiſen wirt . wie

vnuerpunden vnſer herr dẽ ſelbẽ geſetʒ
gegeben iſt .vñ hat ſich doch dem ſelben
woöͤllẽ vntterwerffen . auff das. das ſein
gehoꝛſam in ſoͤlchen hertenvnd Cmil⸗
tiglichen ʒereden d vnbillichen dingen.
ein wirdigs vnnd willigs .ia auch vber⸗

gnugs gnugthun . wer fuͤr vnnſer vnge⸗
hoꝛſam . in den allerbillichſten dingen .
Dann was iſtbillichersdenn das man
dem geſetʒ criſti. dem ewangeliſchẽge⸗
ſetʒ Cin dẽ nichtʒ vnbillichs . ichtʒ vn⸗
nernůnfftigs . nichtʒ vnuolkomens . ſun⸗

der alle volkũmenheit der tugent gelert
gebotten oder geratẽ wirt O gehoꝛſam

ſey. Vñ die beſchneidung ein ſacramẽt
der altẽ ee wider die erbſůnd was C die

auß dem entſpꝛingt das die menſchen
nach der natur werden wie ſie deñ wer⸗

den ? wie möcht denn vnſer herꝛ dẽ ge⸗
ſetʒ der beſchneidung verpunden ſeyn.
der von dem heiligen geiſt nit allein on

alle ſünd. ſunder auch in deꝛ allerhoſten
volle der gnad vndheiligkeit empfagẽ .
vnd auß 80 geheiligtẽallweg beleibẽ⸗
den iunckfrawen gepoꝛn was . Vñ wie

möcht die ſelbe ſein allereineſte muter

dem geſetʒ der befleckten vnreinen mů⸗
tern vnterwoꝛffenvnd verpunden ſein.
das ſie die ſiben tag nach ſeiner geburt
ſolt von den menſchen . als ein vnreyne

eſcheyden ſein. ſolt nichtʒ reyns oderU90 anrüren. was ſie anrůerte das
ſolt vnrein werden . wer ſie oder etwas

das ſie angerůüerthet .ia auch die ſtat da
ſie gelegẽ oder geſeſſen wer anrůrte .ð
ſolt auch nach dẽ das er ſein cleið gewa
ſchẽ hetbiß an dẽ abẽt vnrein ſein. Sie
POft nit ĩ dẽ tempel gen biß andẽ rl . tag
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